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Gegen KRiel zu . 16⁷

Die Gefion .

keinerlei Bedeutung . Am Oſtermorgen 1848 nahm der alte Wrangel die Schanzen im raſchen Sturm und 1864

wurden ſie von den Dänen vor einem ſolchen freiwillig aufgegeben . Gegenwärtig ſind dieſe Befeſtigungen meiſtens

ſpurlos verſchwunden .

Von der Schlei an erſtreckt ſich an der See entlang die ſchöne Landſchaft Schwanſen mit ihren reichen ,

üppig grünen Triften , und dann öffnet ſich der prachtvolle blaue Meerbuſen von Eckernförde — wir dürfen wohl

ſagen : glorreichen Angedenkens. Denn jener Kampf , der hier am 5 . April 1849 zwiſchen der deutſchen Strand —

batterie und den däniſchen Schiffen geführt wurde und damit endete , daß das Linienſchiff „Chriſtian VIII . “ ver —

brannte und die Fregatte „ Gefion “ ſich ergeben mußte , gehört zu den ſchönſten , die nicht bloß in jenem Kriege

von Deutſchen jemals gekämpft wurden , und der Jubel , den dieſe Siegesnachricht durch das ganze Deutſchland her —

vorrief , überwog jeden , der auch den gewaltigſten ſpäteren Landſiegen folgte . Es miſchte ſich mit ihm auch nicht

eine ernſte und trübe Empfindung über ſonſt ſtets unausbleibliche eigene Verluſte . Wir erwähnten ſchon früher , daß

im Grunde von dieſem Siege her die Entſtehung der deutſchen Kriegsflotte datirt .

Die Leſer werden es daher hoffentlich angebracht finden , wenn wir hier eine Schilderung dieſer denkwürdigen

Begebenheit , die trotzdem inzwiſchen beinah vergeſſen worden iſt , einflechten . Wir entnehmen ſie mit einigen Ab —

kürzungen dem „ Buch von der deutſchen Flotte “, welches der Admiral Werner vor einigen Jahren erſcheinen ließ .

Es war im zweiten Jahre des unglücklichen däniſchen Krieges , als das feindliche Geſchwader , zuſammengeſetzt

aus dem Linienſchiff „Chriſtian VIII . “ von 84 , der Fregatte „ Gefion “ von 46 , den Raddampfern „Hecla “ und

„ Geyſer “ mit je ſechs Geſchützen und drei Transportſchiffen mit Landungstruppen , unter dem Befehl des Kapitäns

Paludan vom „Chriſtian VIII . “ , am Nachmittag des 4 . April vor der Bucht von Eckernförde erſchien . Der heftige

Wind verhinderte indeſſen das ſofortige Einlaufen , trotzdem wurden die Bewohner Eckernförde ' s ſchon durch das Er —

ſcheinen der gewaltigen Schiffsmacht mit ſchwerer Beſorgniß erfüllt . Zu ihrem Schutze waren nur zwei Strandbatterien

vorhanden . Die nördliche unter Hauptmann Jungmann zählte vier Achtzehnpfünder und zwei Achtundſechzigpfünder —

Bombenkanonen ; die ſüdliche unter dem Kommando des Unteroffiziers Preußer vier Achtzehnpfünder . Die artilleriſtiſche
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